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Guten Tag allen, ich bin noch einmal hier an diesem Schreibtisch, hier zu dienen, selbst, hier zu leben, hier zu denken.  Alle dieser Stoff, sie, die von mir liegen, gehören min nicht, sie stehen als Eigentum dieses Alls.  Ich weiss sogar dass ich will, aber was frägt man selbst?  Was bin ich, wer bin ich, was wede machen?  Was für einen Zweck darf ich hier inmitten dieser Reise leisten können?  Ich werde vielleicht heute nacht anfangen können, sägte man endlich?  Doch irgendwie gab sich mir nur die richtige Zeit, ich weiss nicht was es benennen, jedoch obwohl ich versuchen kann, wie viele von mir haben, werde ich entweder denn meinen einzigen Name dem geben wollen, oder werde ich eine Darstellung der vorhergstorbenden, (noch lebenden) verwende?  Ich kann sogar nicht besonnen beginnen.  Nichtsdestotrotz, muss ich weil ich mich zuverpflichtet befinde, die unanwortbaren Vorstellungen beanworten, eine Strebung dazu geben versuchen können.  Unschön, aber ich muss wie ich denke.  Vramais wird niemand ausser mir diese lesen, warum nicht denn haft, darf jich nicht meine solche von mir genannten Bandwurmzeitwortaufbau benutzen?  Ich soll mit meinem Français, bald, nicht je bälder als ich sollte, nicht ehe, weil ich andere Tätigkeiten mache.  Die Bauchübungen gefallen mir täglich auszuführen.  Mein Bauch sagte, »Danke.«  Ich werde mein Arbeit zum Besten meiner Fähigkeiten, sie ist nicht die Wichtigsten der Welt, aber bleibt sich mir her dass man immer habe sagen können, dass man immer essen werde.  Ich sehe keine Zeit wenn man nit essen muss, ausserdem ein Wissenschaftler ein Ernährungsmittel durch Telepathy entdeckt.  Hingegenm hat man gerne essen, c’est natural, non.  Bitte mir Widersprüche herzuwerfen sein.  Ich liebe sie.  J’ai ce jour achete a Penny Markt.  je ne spendais beucoup, suilemont une petit argent.  Florian!, mit ihm soll ich mehr reden, damit habe ich mein Français ublier.  Voica je peur ublier ma Français.  Was noch?  Ich werde die Fragen der Welt huete Nachat an der Arbiet betrachten.  Ich kann ja denn auch retten können. Nicht was?   Zwanzig Mark pro Woche zur Mensa, Milch pro Woche...15 Mark, allgemein Asgabe zur Speise...dreizig Mark ingesamt pro  Woche, 65 Mark.  Wenn ich denn 360 pro Woche Heim bringe, werde ich denn nur ungefähr ein Siebental meines Wocheneinkommen ausgegeben haben.  Ich muss zum Plan bleiben.  Bis später...Michael.  





